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Rapperswil Das Kino Open Air des Spectrum-Filmtreffs startete erfolgreich

Hunderte kamen für «Woodstock»
Zum 20-Jahr-Jubiläum durf-
ten die Organisatoren des
Rapperswiler Kino Open Air
ein schönes Geschenk entge-
gennehmen: trockenes Wetter.

Sarah Gaffuri

Seit 20 Jahren veranstaltet die Crew
um Kino-Fachfrau Marianne Hegi auf
dem Rapperswiler Hauptplatz das Kino

Open Air. Der Kontrast zum letzten Jahr
war beim gestrigen Start enorm: War
dieser nämlich 2008 gehörig ins Wasser
gefallen, herrschten diesmal geradezu
ideale Bedingungen. Die Nacht war tro-
cken, warm und somit bestens geeignet
für einen gediegenen Filmabend.

«Taking Woodstock» nahm die Film-
fans mit auf eine Reise in die amerikani-
schen Sechzigerjahre. Der Film von Ang
Lee kam zu Beginn ungewöhnlich breit-
formatig daher, was viele Besucher aber
nicht weiter aus der Ruhe brachte. Den-
noch brauste Applaus auf, als das richti-

ge Objektiv die Verhältnisse von Breite
und Höhe ins Lot brachten. «Taking
Woodstock» geht der Lebensgeschichte
von Elliot Tiber (Demetri Martin) nach.
Dieser verbringt jeden Sommer im Staat
New York mit seinen Eltern und hilft ih-
nen, ihr heruntergekommenes Motel zu
bewirtschaften. Als nicht weit entfernt
einem Open Air mit namhaften Bands
die Genehmigung entzogen wird, wit-
tert er seine grosse Chance – und initi-
iert das legendäre Woodstock-Festival.

Zum Auftakt war der Hauptplatz be-
reits gut gefüllt. Doch die grossen Zu-

schauermengen werden für heute und
morgen Abend erwartet. «Wir haben
600 Stühle aufgestellt», sagt Marianne
Hegi, die Präsidentin des organisieren-
den Spectrum-Filmtreffs. «Dazu kom-
men noch alle, die den Film etwa aus ei-
nem der Restaurants mitverfolgen.»
Heute Abend wird der Ken-Loach-Film
«Looking for Eric» gezeigt, morgen
Sonntag «Tortuga – die unglaubliche
Reise der Meeresschildkröte».

Tickets: 17 Franken. Vorverkauf bei Rappi Musig,
Cinema Leuzinger, Schlosskino Rapperswil so-
wie an der Abendkasse. Filmbeginn ca. 21.15 Uhr.
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Heute und morgen Abend werden die grossen Zuschauermengen auf dem Hauptplatz erwartet. Gestern startete das Rapperswiler Kino Open Air mit dem
Ang-Lee-Film «TakingWoodstock». (Manuela Matt)

Parkgebühren In Einsiedeln wird ein neues System eingeführt

Die Parkuhr via Handy speisen
Auf den gebührenpflichtigen
Einsiedler Parkplätzen kann
die Parkzeit via Handy be-
rappt werden. Auch eine Op-
tion am Obersee?

Sarah Gaffuri

Wer knapp vor Zugsabfahrt auf den
Bahnhofparkplatz hetzt, kennt das Pro-
blem: Parkticket bezahlen, zurückren-
nen, Ticket deponieren, im schlimmsten
Fall noch nicht mal Kleingeld finden
oder selbiges in der Eile rund um die
Parkuhr auf dem Boden verteilen: Wert-
volle Minuten sind verloren, und das,
obwohl jede Sekunde zählt. Auch wer
gerne nachzahlen möchte – dort, wo
Nachzahlen überhaupt erlaubt ist –,
muss sich zurück zum Parkplatz bege-
ben und erst noch genügend Münz in
der Tasche haben.

In Einsiedeln sind mit den neuen
«epark24»-Parkplätzen solche Zeiten
vorbei. Und in Freienbach und Pfäffikon
machen Betreiber von Blumenfeldern
und Hoflädeli mit einem ähnlichen Sys-
tem («epay24») für den Verkauf ihrer
Artikel gute Erfahrungen. Auf Parkplät-
zen bedeutet dies: Der oder die Parkie-
rende ruft auf eine bestimmte Nummer
an und gibt mit der Endziffer an, wie
lange das Auto auf einem bestimmten
Platz abgestellt werden soll. Via Handy-

gebühr wird dann gleich die Parkzeit
verrechnet.

SBB werten Pilotversuch aus
Eine Alternative für Obersee-Städte

wie Rapperswil-Jona, Uznach oder La-
chen? Antonio Prioli, Lachner Gemein-
derat und Ressortleiter Planung, ist
nicht grundsätzlich abgeneigt: «Gehört
haben wir davon. Die Idee müssten wir
erst im Detail prüfen. Aber wenn es sich
an anderen Orten bewährt – warum
nicht?» Auch in Rapperswil-Jona könne
man sich vorstellen, eine solche Varian-

te genauer anzuschauen, sagt der stell-
vertretende Stadtschreiber Hansjörg
Goldener. An Bahnhöfen, bei denen
Pendler ihre Autos tagsüber parkieren,
wäre das System ebenfalls einsetzbar,
wie Pilotversuche der SBB zeigen. In
sechs Gemeinden wurde bis Februar
ausprobiert, ob Handy-Parking ein Kun-
denbedürfnis sei. «Die Daten werden
zurzeit ausgewertet», erklärt SBB-Me-
diensprecher Roman Marti. Danach
werde sich zeigen, ob man das System
einführen wolle – vielleicht auch auf
dem Uzner Bahnhofparkplatz.

Spendenlauf

Für Heimkinder
100 km gelaufen
Zwei Tage lang lief die 15-
jährige Viviane Mouron aus
Wädenswil vom Zürichsee
ins Fürstentum – um für arme
Kinder Geld zu sammeln.

Letzten Mittwoch durchquerte Vivi-
ane Mouron an ihrem Spendenlauf die
Höfner Seegemeinden, Rapperswil und
Schmerikon (vergleiche «ZSZ» vom 13.
August: «Zwei Tage laufen für arme Kin-
der»). Vom Ufer des Rheins aus sah Vi-
viane den Kirchturm von Schaan. 98 Ki-
lometer hatte sie bis dahin während
zwei Tagen in brütender Hitze zurück-
gelegt.

Sie hatte starke Schmerzen in allen
Gelenken. Sie war müde, total erschöpft
und ausgelaugt. Doch hatte sie das Ziel,
die 100-Kilometer-Marke zu knacken,
noch immer vor Augen. Und so setzte
sie nach einem kurzen Halt ihren Lauf
mit letzter Kraft wieder fort. Vor dem
Schaaner Kirchturm hatte sie es dann
endlich geschafft: 100 Kilometer und
480 Meter hatte sie im Spendenlauf be-
wältigt. Ihr Engagement brachte 8000
Franken ein, die sie für ein Projekt zu-
gunsten von Heimkindern in Osteuropa
einsetzt. (e)

Kein passendes Kleingeld? Auf mit «epark24» ausgerüsteten Parkplätzen kein
Problem. (Manuela Matt)

Miss Schweiz

Linda Fäh
ist Miss Perfect

Die Benkner Miss-Schweiz-Kandida-
tin Linda Fäh wurde gestern in der SF-
Sendung «glanz & gloria» zur Miss Per-
fect 2009 gekürt. Sie konnte sich im
Finale gegen drei Mitstreiterinnen
durchsetzen. Für den Titel musste sie
im Hemdenglätten gegen die amtieren-
de Bügelweltmeisterin antreten, mit Vi-
ze-Mister-Schweiz Delmarque Vilela
Gomes de Barros das Tanzbein schwin-
gen und Schauspieler Gregory B. Waldis
von ihrem Bühnentalent überzeugen.
Dem gestrigen Finale gingen vier Sen-
dungen voraus, in denen die 16 Miss-
Schweiz-Kandidatinnen ihr Wissen über
ihre Heimat unter Beweis stellen muss-
ten. Auch ihre Fähigkeiten auf dem
Laufsteg wurden getestet. Mit dem Sieg
zeigt Linda Fäh, dass sie durchaus das
Zeug zur Repräsentantin der Schweiz
und der Oberseeregion hat. (bia)

Miss in Perfektion: Linda Fäh. (zvg)


